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3d) bin bcr Süfteler ©chreier

Unb lefe in meinem Statt,

Safj Seffin eine SRegierung

Son fünf îlbrjofaten bat.

Saê macht midj bodj etroaê ftufcig

Unb förjnt midj auaj roieber auê;

günf Slboofaten! Solaj' Uebel

SBünfdj' icb, bem geinb nictjt in'ê §auë.

3àj benfe beê ©nrûdjleinê non ©öttje,

Unb beflag' unb beroeine fie :

Unb roenn er eê am firagen hätte,
©en Seufel fpürt baë Sölflein nie!"

gfjrlinj.

gfjrfam.
etjrlidj.

eûrfom.

SBÎerfroûtbig, bafj man immer unb immer roieber über fajledjte

3eiten unb ©elbmangel flagt.
Sa ift bod) niajtê OJÎerfroûrbigeê

Sodj, boaj! SBir fommen ja auê ben Sa nf note n gar nidjt

mel)r f)erauê! '
Sludj richtig!

Stanislausiger Trost
an ten nicht Bischopf

in Lausonium geworfenen
reverendissimum Marismermilliodulum.

Liäper Bruter! fon Fernex sei herztlich gegritziget tu,
stiller Mär - thierer am See. Ich schiggke thier mein
Kondelirium nacher Schneef, weil peite Parteien thier ungedrei,
infidèles, geworten sint. Tarum pischtu jetzo würglich : Epis-

copus in partibus infidelium!
Sember thuus

Stanispediculus nebulifensorius.

-gSie's oStncin gegenwärtig in <®ef|tti su ^lutlje ifi. ^=>

©ans bunbeëg'richtjuftijerliaj,

@an5 fobermalefiserliaj,

©anj tobeêftraflidjfjenferlid),

©an} pfaffenfuttettftänferlidj.
So jellenpaternöfterlid),
©o nonnenfd)ürjliftöfterlid),
©o ftabiofarabinerliaj,

SRegaäjiantogninerlidj,

©anj freiheitêftnnoerpônerlidj,

©anj hjrieleiiönerliaj,

©anj urursottocenerlidj,
©anj pfaffentnedjternennerlich,

Sabei ftetsftaniëluferlidj,

Te deum Iaudamuserlidj

iL

SRägeli, djum bu bunberê Gfnnb,

©jumm m'r roenb go effe.

s'gleifdj ift groüfj fdjo fdjüli linb,

S'fd)lüfj nu unberbtffe.
Stbe gahbê in 2Bullet)of

b'Solfêdjudji go g'fajaue;

©'ajömmcb nüb nu SBÎanne bloê,

©'ajömmeb au na graue!

(Efjueri, gang cum ©tanb eroeg,

©ang bu alte ©riggi;
©all bifajt frof), Su häft ij t)alt
6 Söcüüi unb e giggi.
3imbig gafajt in SBulletjof,
3é Stieberborf benn fpöter,

Unb pfagirft benn überall,
3Baë bu tfjueft - bu Söttjet!

SBeitern îejt fiefje in ber 2tnnottcen=23eUage.

»rief fafteu Öer £H eöaftton.
P. i. W. ©ie finben oielleidjt ba«

Silbdjen betr. bie ©. 9t. 93." etroa« un=

ftar; bet 3eidjner hat oergeffen anjubeuten,
bafj ba« 2)ftiure" mit 2lftien ju gefdjcben

tjatte. Rom. Söeflen ©auf füt Ueber=

mitteile«; ba« 3,ce'te aB£r bürfte fo alt
(ein, tote bcr beiltgc ©trotn felbft. R. K.
i. J. SDa miaj mein lieberlidjet ©ohn »er=

laffen ^at, fo etfudjc id) roobtthätige üJcen=

fdjenfreunbe um ein SDarleben »on gt. 1000,
roeldje« idj jnrüctjujaljkn unb ju »etjinfen
»et'lpredjc." SDa barf mau fdjon fragen:
SBclcher »on äeiben? B. S. i. S. einige
SBodjen ftüber roäre bie ©efjnfudjt" am
iptaÇe geroefen. Lerche. SDa« mufj bodj
roobl unrichtig fein, bafj barübet SUtsfunft
»on un« ertijeilt würbe. SBa« folt'S mit
ber Äomöbie? ©rufj. H. i. W. ßafta<
nien, foioie Stabein uub Oel für 9(äb=

mafdjineu" »erfauft man im ©talber tu
Cangnau. Peter, ©oll beforgt roerben. E. W. i. M. Snfang« nädjfter
SBodje. Ätirjer gefiele un« beffer.' J. M. i. E. 'Jfidjt übel; aber bie ©elebrten
ftnb geroöhntidj fehr cmpfinbUdj. Dr. Seifensieder. SDen Stalienem ift ent=

fdjieben Uuicajt gefdjehen; aber ba« bürfen wir bod) unfern Beiern nidjt jum
grübftücf auftifajen, ©ie roüeftcr ©tüfel. J. B. i. W. SDie« ©efdjidjtdjen
wirb überall befannt anflingeu. Z. Z. i. D. ©otl ba« nädjfie DJÎal »etwenbet

werben, fo ober fo. M. M. SDie gcUungep beridjten aüen (Sfnftc«, bafj im
fîantou Äargau eine Äut) in einem 3abre »iet Äälbcr warf unb baju täglidj
18 Siter Sftiidj flab. Uub ©ie jrocifcln batan? Sei einer Äucj ifl ja bodj Sllle«

tnöglidj. J. S. i. M. SDa« befagte Statt ifi un« gar nidjt befannt unb wir
fönnen alfo nidjt reiften, ob bic £>ifce bagegen getedjtfertigt war ober nidjt.
F. B. i. S. 23eftcn SDanf für freunblidje ütadjrid)t. Stöir woüen hoffen, bafj ba«

Sßfetb eiu feutiger Slnbalufter fei. Spatz. 9Jtannigfalt, wie ba« ©epcber eine«

Äolibri, ba« gefällt uu« uub HÖett. ©rttfj. J. i. Cal. 3eitungcn eingetroffen;
beften SDanf. W. i. Pa. TOit SÖergnügcu beforgt; aber wir fommen etwa«

}u furj. L. i. 0. SBir fönnen 3b,lcu mit befter Ueberjeuguug ben bei

ßubet in graneufclb erfdjiencnen Stafcbenfaleuber für fdjweijerifdje
Söebrmäuner" empfehlen; er ift in 3nbalt uub 3lu«ftattuug gleich ootjügtidj
unb fiir 3îid)ttuilitâr wie "Dtilitär ein überau« wcrtb»oUc« 3tacbfcblagebudj.
Verschiedenen: HnonumeS wirb nidjt berücfficfjtiat.

Durch die Expedition des Nebelspalter

sind so weit Vorrath, noch zu beziehen:

Das Tableau der Bundesversammlung Der Melspalter-Kalender
Preis: 1 Fr. Preis: 1 Fr.

$>ic$u eine 2lmtottcett=3$cüaae.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und lese in meinem Blatt,
Daß Zessin eine Regierung

Von süns Advokaten hat.

Das macht mich doch etwas stutzig

Und söhnt mich auch wieder aus;

Fünf Advokaten! Solch' Uebel

Wünsch' ich dem Feind nicht in's Haus.

Ich denke des Sprüchleins von Göthe,

Und beklag' und beweine sie:

Und wenn er es am Kragen hätte,
Den Teufel spürt das Völklein nie!"

Ehrlich.

Ehrsam.

Ehrlich.

Ehrsam.

Merkwürdig, daß man immer und immer wieder über schlechte

Zeiten und Geldmangel klagt.

Da ist doch nichts Merkwürdiges!
Doch, doch! Wir kommen ja aus den Banknoten gar nicht

mehr heraus! '
Auch richtig!

StiZnis-

Isusiger IVost
gn ten nivnt kisvliopf

in l.gusonium gewortenen
l'everenclissimum lVIgrismermilliocluIum.

I^iäper Lruter! ton t?eriiex sei tikr2tlie.1i ASArîtsiAst tu,
stiller Uâr - tliivisr am 8ee. loir selriAZIce tlrier mein l^eu-

delirium uaelrsr Kcàeet', weil peits l'arteisri tlrier un^edrei,
iukdeles, -zevorteu siut. ?arum pisolrtu ^st?» wür^Iietr : Lpi»-
eopus in partibus i ir ki de liu m

Lembsr tlruus
Ltauisvedieulus usbulikeusorius.

c^- Wie' S Linem gegenwärtig in Hessin zu Muthe ist. ^
Ganz bundesg'richtjuslizerlich,

Ganz kodexmalcfizcrlich,

Ganz todessträflichhenkerlich,

Ganz psaffenkuttenstankerlich.

So zellenpaternösterlich,

So nonnenschürzliklösterlich,

So stabiokarabinerlich,

Regazzbantogninerlich,

Ganz freiheitssinnverpönerlich,

Ganz kyrieleisönerlich,

Ganz urursoltoeenerlich,
Ganz psaffenknechternennerlich,

Dabei stetsstanisluserlich,

l'e cleum lauclawuserlich

l.

Rägeli, chum du dunders Chind,

Chumm m'r wend go esse.

s'Fleisch ist gwüß scho schüli lind,
B'schlüß nu underdesse.

Abe gahds in Wullehos

d'Volkschuchi go g'schauei

S'chömmed nüd nu Manne blos,

S'chömmed au na Fraue!

Chueri, gang vum Stand eweg,

Gang du alte Griggi;
Gäll bischt froh, Du häst iz halt
E Mülli und e Figgi.
Zimbig gascht in Wullehos,
Js Niederdorf denn später,

Und plagirst denn überall,
Was du thuest - du Lötherl

Weitern Text siehe in der Annoncen-BeUage.

Briefkasten der Redaktion.
i. Sie finden vielleicht das

Bildchen betr. die S.N.B/ etwas
unklar; der Zeichner hat vergessen anzudeuten,
daß das Wiüre" mit Aktien zu geschehen

hätte. Rom. Besten Dank für Ueber-

millelies; das Zweite aber dürste so alt
jciu, wie der heilige Strom selbst. R. L.
>. ^. Da mich mein liederlicher Sohn
verlassen hat, so ersuche ich wohlthätige
Menschenfreunde uni ein Darlehen von Fr. 1000,
wetches ich zurückzuzahlen uud zu verzinsen
verspreche." Da darf man schon fragen:
Welcher von Beiden? L. 8. i. 8. Einige
Wochen früher wäre die Sehnsucht" am
Platze gewesen. I,greds. Das muß doch

wohl uurichlig sein, daß darüber Auskunft
von uns ertheilt wurde. Was soll'S mit
der Komödie? Gruß. S. i. W. Kastanien,

sowie Nadeln uud Ocl für
Nähmaschinen" verkauft man im Sialder in

Langnau. ?oter. Soll besorgt werden. L. î i. N. Anfangs nächster

Woche. Kürzer gefiele uns besser.' ^. U, i, Nicht üdcl; aber die Gelehrten
sind gewöhnlich scbr empfindlich. vr. 3siton8ikàer. Den Italienern ist
entschieden Unrecht geschehen; aber das dürfen wir doch unsern Lesern nicht znm
Frühstück auftischen, Sic wücstcr Grnsel. ^. ö. i. Vs. Dies Geschichlchen

wird überall bekannt anklingen. 2. 2. i. v. Soll das nächste Mal verwendet

werden, so oder so. N. à Die Zeitungen berichten allen Ernstes, daß im
Kanton Aargau eine Knh in einem Jahre vier Kälber warf und dazu täglich
18 Liter Milch gab. Und Sie zweifeln daran? Bei einer Kuh ist ja doch Alles
möglich. ^. 8. i. N. Das besagte Blatt ist uns gar nicht bekannt und wir
können also nicht wissen, ob die Hitze dagegen gerechtfertigt war oder nicht.

L. i. 8. Besten Dank für freundliche Nachricht. Wir wollen hofscn, daß das

Pferd ein feuriger Andalnsier sei. 8pà Mannigfalt, wie das Gefieder eines

Kolibri, das gefällt uns und Alien. Grnß. ^. i. Vâl. Zeitungen eingelrossen;
besten Dank. V?. i. ?à. Mit Vergnügen besorgt; aber wir kommen etwas

zu kurz. 1^. i. v. Wir können Ihnen mit bester Ueberzeugung den bei

Huber iu Fraueufeld erschienenen Taschenkalender für schweizerische
Wehrmänner" empfehlen; er ist in Inhalt uud Ausstattung gleich vorzüglich
und für Nichlmililär wie Militär ein überaus werlhvoUcS Nachschlagebuch.

Versvlàckeiieii : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

vureti à l^xpeciition lies >>Iàl8paItei'

8lnâ 80 Nöit Vorriià, noâ î5ll bôàîuzii:

v«8 lAiîàu à kullàvvrsammliiiix ver Aälsoär-Källckvr

Hiezu eine Annoncen-Beilage.


	Briefkasten der Redaktion

